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Fortsetzung im neuen Jahr

Es sind viele Baustellen im Bil-
dungsbereich, die uns in diesem 
Jahr ďesĐhätigt haďeŶ uŶd die 
uns auch im kommenden Jahr 
ďesĐhätigeŶ ǁerdeŶ. )u dieseŶ 
BaustelleŶ gehöreŶ die läĐheŶ-
deckende Einführung der Ganz-
tagsbetreuung an Schulen, die 
Umsetzung der Inklusion, die 
Lehrer_innen-Ausbildung, das 
Arďeitszeitŵodell ;A)MͿ soǁie 
die SituaioŶ der VorsĐhulklas-
seŶleituŶgeŶ. Wir ǁerdeŶ auĐh 
im nächsten Jahr mit konkreten 
MaßŶahŵeŶ, die aktuell ǀorďe-
reitet ǁerdeŶ, auf die FehleŶt-
ǁiĐkluŶgeŶ iŶ der Haŵďurger 
BilduŶgslaŶdsĐhat hiŶǁeiseŶ, 
so dass die poliisĐh VeraŶt-
ǁortliĐheŶ aŵ EŶde ŶiĐht sageŶ 
köŶŶeŶ, daǀoŶ häteŶ sie ŶiĐhts 
geǁusst.

Die läĐheŶdeĐkeŶde EiŶfüh-
rung der Ganztagsbetreuung an 
Schulen und die sich abzeich-
nenden Bedingungen sind ins-
ďesoŶdere iŵ )usaŵŵeŶhaŶg 
mit Inklusion das beherrschen-
de Theŵa. Daďei geht es iŶ der 
öfeŶtliĐheŶ AuseiŶaŶderset-
zuŶg häuig uŵ die pädagogi-
sĐheŶ )ielsetzuŶgeŶ uŶd die 
Struktur des GaŶztags. WeŶiger 
geht es um die Arbeitsplätze 
und Arbeitsbedingungen so-
ǁie die soziale AďsiĐheruŶg der 
BesĐhätigteŶ. Uŵ der Vielfalt 
der Berufsgruppen, die in den 
verschiedenen Ganztagsformen 
arďeiteŶ, gereĐht zu ǁerdeŶ, ha-
ďeŶ ǁir auf deŵ GeǁerksĐhats-
tag difereŶzierte ForderuŶgeŶ 
ďesĐhlosseŶ ;siehe letzte HL)Ϳ. 
Im Rahmen der Umsetzung des 
BesĐhlusses ǁolleŶ ǁir iŵ JaŶuar 
IŶforŵaioŶeŶ uŶd HilfestelluŶ-
geŶ lieferŶ, daŵit die BesĐhätig-
teŶ eiŶe HaŶdhaďe ďekoŵŵeŶ, 
uŵ siĐh gegeŶ MehrďelastuŶgeŶ 
zu ǁehreŶ. Wir ǁolleŶ ŶäŵliĐh, 
dass der Ganztag gelingt, aber 

nicht auf Kosten der Gesundheit 
unserer Kolleg_innen und nicht 
zu Lasten der Bildungsmöglich-
keiten der uns anvertrauten Kin-
der! 

Dringend erforderlich ist eine 
persoŶelle VerstärkuŶg iŶ der 
iŶklusiǀeŶ SĐhule. SeŶator Ties 
Raďe iŶterpreierte deŶ )ǁi-
schenbericht der Untersuchung 
üďer die gesiegeŶe AŶzahl der 
Schüler_innen mit sonderpäd-
agogisĐheŵ Förderďedarf so, 
dass man im Prinzip nur die sta-
isisĐheŶ ErheďuŶgsǀerfahreŶ 
ǀeräŶderŶ ŵuss, „klarere Maß-
stäďe“ für DiagŶose uŶd Förder-
pläŶe eŶtǁiĐkelŶ sollte uŶd daŶŶ 
käŵe ŵaŶ ǁieder auf die ǀoŶ 
ihŵ geǁüŶsĐhteŶ ŶiedrigereŶ 
)ahleŶ. Daďei ist ŶaĐh deŵ )ǁi-
schenbericht festzuhalten, dass 
es ŶuŶ realisisĐhe )ahleŶ üďer 
die Anzahl der Schüler_innen mit 
soŶderpädagogisĐheŵ Förder-
ďedarf giďt. Daďei liegt Haŵďurg 
mit 6,64 Prozent nur knapp über 
deŵ BuŶdesdurĐhsĐhŶit ǀoŶ 
ϲ,3 ProzeŶt. Iŵ )ǁisĐheŶďeriĐht 

ǁird herǀorgehoďeŶ, dass gera-
de die Schüler_innen mit emo-
ioŶal-sozialeŶ ProďleŵeŶ große 
Anforderungen an die Klasse 
uŶd aŶ die Lehrkräte stelleŶ. 
Die Schlussfolgerung nach die-
seŵ )ǁisĐheŶďeriĐht darf ŶiĐht 
heißeŶ, dass ǁir die Staisik 
opiŵiereŶ uŶd klarere RegelŶ 
der Diagnose festlegen, sondern 
vorbeugend müssen mehr Er-
zieher_innen-, Sozial- und Son-
derpädagog_iŶŶeŶ ďesĐhätigt 
ǁerdeŶ. UŶsere BilaŶz ist zuŵ 
HalďjahresǁeĐhsel geplaŶt.

Aufgrund der unzumutbaren 
)ustäŶde iŶ der zǁeiteŶ Phase 
der Lehrer_innenbildung seit der 
ÄŶderuŶg der VerordŶuŶg üďer 
deŶ VorďereituŶgsdieŶst ;VV)SͿ 
iŵ letzteŶ Jahr ǁerdeŶ ǁir uŶs 
iŶ der ŶäĐhsteŶ )ukuŶt ǀerstärkt 
ŵit dieseŵ Theŵa ďesĐhätigeŶ. 
Bedarfsdeckender Unterricht ab 
dem ersten Tag des Referenda-
riats ohne ausreichende Einfüh-
rung führt nicht zu guter Ausbil-
dung, sondern zu Überlastung 
bereits bei den Referendar_in-
ŶeŶ. Bei eiŶeŵ ersteŶ TrefeŶ 
des Ŷeu eiŶgeriĐhteteŶ Netzǁer-
kes „Lehrer_innenbildung 2014“ 
ǁareŶ Vertreter_iŶŶeŶ der JuŶ-
geŶ GEW, des AussĐhuss der Stu-
dierenden, des Personalrats der 
Referendar_innen, des Referats 
D uŶd ǁeitere Kolleg_iŶŶeŶ aus 
den verschiedenen Bereichen er-
sĐhieŶeŶ. )iel ǀersĐhiedeŶer Ver-
aŶstaltuŶgeŶ ist es, die )ustäŶde 
puďlik zu ŵaĐheŶ. 

Auch das Arbeitszeitmodell 
;A)MͿ ist ǁeiter Theŵa, deŶŶ 
zehŶ Jahre siŶd ŵehr als geŶug. 
EiŶe AkioŶsgruppe ǁird ǁeitere 
SĐhrite uŶd MaßŶahŵeŶ eŶtǁi-
ckeln, die deutlich machen, dass 
ŵit deŵ VersteĐkeŶ ǀoŶ Mehrar-
ďeit eŶdliĐh SĐhluss seiŶ ŵuss. 

Außerdeŵ ist die sĐhleĐhte 
BezahluŶg der VorsĐhulklasseŶ-
leituŶgeŶ ŶiĐht hiŶŶehŵďar. EiŶ 
nicht der Ausbildung entspre-
ĐheŶdes EŶtgelt ;„kleiŶe E ϵ“Ϳ 
uŶd eiŶe )ǁaŶgsteilzeit ǀoŶ ϴϱ% 

zǁiŶgt die Kolleg_iŶŶeŶ häuig 
dazu, eiŶeŶ )ǁeitjoď aŶzuŶeh-
ŵeŶ, uŵ deŶ FaŵilieŶleďeŶs-
uŶterhalt aďzusiĐherŶ. EiŶe AG 
aus BetrofeŶeŶ iŵ RahŵeŶ der 
FaĐhgruppe GruŶdsĐhuleŶ hat 
siĐh zuŵ )iel gesetzt, ihre Lage 
ǁeiter öfeŶtliĐh zu ŵaĐheŶ, uŵ 
die BSB dazu zu ďeǁegeŶ, ǀer-
ŶüŶtig zu eŶtlohŶeŶ.

Wir ǁerdeŶ uŶsere AŶstreŶ-
gungen und unseren Kampf für 
bessere Arbeitsbedingungen 
in allen Bildungseinrichtungen 
auch 2014 fortsetzen!
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